
 

Richtig pflanzen – wichtig für den Erfolg 
 
 

Ratschläge für die Obstbaumpflanzung: 
Die richtige Pflanzung ist das wesentliche Fundament für das weitere Gedeihen des jungen Obstbaumes 

 
a) Herbstpflanzung 

Für die meisten Obstgehölze (Marille, 
Pfirsich und Walnuss werden in raueren 
Lagen im Frühling gepflanzt) ist der 
Herbst die beste Pflanzzeit.  Erst ab Mitte 
Oktober und nicht früher sollte der Baum 
gepflanzt werden, da ab diesem Zeitpunkt 
die Holzreife abgeschlossen ist und die 
Gehölze eine ausreichende 
Frostwiderstandskraft besitzen.  
 
Vorteil: 

- besseres Anwachsen 
- kräftiger Austrieb im Frühling 
- weniger Gießarbeit 
- große Auswahl beim Pflanzenkauf 
 
 

b) Eintreffen der Pflanze: 
Sofort nach dem Eintreffen der Obst-
bäume (natürlich auch andere Gehölze) 
sind diese zu wässern – man stellt sie für 
mehrere Stunden ins Wasser, da das 
Wasseraufnahmebedürfnis auf Grund des 
Transportes sehr hoch ist.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c) Nach dem Ausheben der Baumgrube wird die Erde mit Kompost gemischt. 
Auf keinen Fall frischen Mist oder Handelsdünger verwenden, da es zu 
Wurzelverbrennungen kommt. Der Baumpfahl ist unbedingt notwendig, er gibt 
dem Baum Halt und schützt ihn vor evtl. mechanischen Schäden. Er soll 
entrindet, wenn möglich imprägniert und oben abgerundet sein.  

 

 
d) Wurzelschnitt (bei Wurzelware): 

Die vorhandenen Wurzeln etwas 
einkürzen, damit frische kreisrunde weiße 
Schnittflächen zu sehen sind – bessere 
Wurzelneubildung. Bei Containerware die 
Ballen aus dem Topf nehmen und den 
Ballen mit einem Messer seitlich leicht 
einschneiden.  

e)    Pflanzung: 
Baum locker mit einer  
OO Achterschlinge (breiteres 
Band) an den Pfahl binden. Die 
Veredelungsstelle muss über 
dem Bodenniveau sein. 
Eingießen (Einschlemmen) nach 
erfolgter Pflanzung ist unbedingt 
notwendig.  

 
 
 
 
 

                                                             f)    Pflanzenschnitt: 
Er wird prinzipiell erst im Frühling 
durchgeführt (auch bei einer 
Herbstpflanzung). 3 bis 4 gut verteilte 
Triebe als zukünftige Leitäste 
auswählen – um die Hälfte bis zwei 
Drittel kürzen und alle auf gleicher 
Höhe auf ein nach außen stehendes 
Auge (Knospe) anschneiden – den 
Mitteltrieb 10 bis 15 cm höher 
anschneiden.  
         Gutes Gelingen, viel Erfolg! 

 


